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[fol. 32r] 
 

Monat May           Preu    Ordinary        Yberguß 
 1.  1  35  1 Viertl 
 2.  1  35  3/8 
 3.  1  35  ½  
 6.  2  70  1 ½  
 7.  1  35  3/8 
 8.  1  35  3/8 
 9.  1  35  3/8 
 10.  1  35  3/8 
 11.  2  70  1 ½  
 13.  1  35  3/8 
 15.  1  35  ½  
 17.  1  35  1 Viertl 

 Summa der Einnamb an Pier Monats May 
  Ordinary       490 Virtl 
  Überguß81         10 ½ Viertl82 
  dauon zum Trunckh        10 ½ Viertl 
 
[fol. 32v] 
 

Summa der Einnamb von vorbeschribnen 
  311 Preuen, alß 292 zu 6 Schaf Malz vnd 35 Viertl  
  Pir Ordinary vnnd 19 Preu zu 5 Schaf Malz vnd 29  
  Virtl Pir Ordinary, trifft 
 

  10771 Virtl Pier 
 
 So ist noch neben deme Yberguß gemacht worden, 
   sambt der Beambten 24 Virtln, so nach vnd nach 
   auch im Yberguß herauß khommen 
       256 Virtl83 
 

  Summa Summarum aller 
   Pier Einnamb thuet 

 
    11027 Virtl Pir 
 

                                                 
81 Der erste Buchstabe ist als ein „V“ mit Überstrichen geschrieben. 
82 = 4 Ganze Viertelfässer + 4 Halbe Viertelfässer + 18 Achtelfässer. 
83 Das ist die Summe der oben verbuchten Zwischensummen; die 24 Ganzen Viertelfässer Haustrunk für 

den Brauereiverwalter und den Brauereigegenschreiber sind oben in Tabellen nicht verbucht, sondern 
werden erst hier dazugerechnet. Ob der festgestellte Fehler (sh. oben, S. 43, Anm. 76) beim Zusam-
menzählen der dort gemachten Einzelangaben gemacht wurde oder ob die Einzelangaben fehlerhaft 
sind, ist nicht feststellbar. 


